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samer Weise N  ar Fischls Slterem. Werke r„Chfistiiohé Welt-
anschauung‘‘ anhaftet. 1ne Zusammen£fassun: der vielfältigen

— Gedankengänge usSse des es würde dias Ganze Der-
<ichtlich abrunden Auch e1in Sachwörterverzeichnis wäre für den
Gebrauch vorteilhaift

1NZ NnNOoDD
Die Christusboitschaft des Alten Testamentes. KUTNZe aTrle

und Erklärun: der wichtigstien messianischen eissagungen. Von
3 Obersteiner 39 Wiıen, er1ag/ erder, Q

Kıs . erfreulich, sich Aıre Wissenschaft VO Alten ESTA-
ment wieder den großen theologischen Gedanken zuwendet und
S1e Qauch weiteren TEeISEN zugänglich macht. Obersteiner CIn
die Anfänge der messianischen Weissagungen 1n den historischen
üchern, i1Nre Weiterentwicklung cden Psalmen iınre volle
Vung 1n den Schriften der ropheten „Da C(as ııch IUr
einen weıteren Leserkreis bes sSein Ssoll, 1st auf wissenschafft-
1C} etalds E allgemeinen verzichtet worden, ıch auf
wissenschaftliıcher Grundlage ET17 un A1Le Forschungsergebnisse
der alttestamentlichen Disziplin soweılt als möglich berücksichügt
wurden 5)

Da: geschichtliche Milieu der Weissag  en ıst gezeichne?.
Die Erklärung ist theologisch und STOT1SC| mit guten Gründen
Tundiert. Gerade dieser toff die Versuchung nahegelegt,

mißverstandener „PNeumatischer Exegese“ operieren. Viel-
teicht hatten die Zuge des Christus!  es ın einzelnen £€1SS32.  -
gen de Darstellung SEWONNCH, WwWenn die us-
s10N nıcht angenomMmMene Erklärungsversuche entweder 1ın X-
kurse, wıe ber den „Knecht Jahwes‘  6: geschah, der 1n die
Anmerkungen verwiesen WOLden wäre. Eın UnsC. WAaTre
erfahren, W1Ee das jeweilige Christusbild Heilsbotschaft 1n der
konkreten geschichtlichen Situation, aus der die Weıssagung

WAarT. Obwohl die Gefahr eintönıger schematischer Be-stammte, Messiasbotschafit der Propheten‘“handlung nahelasg 1 Cer ;n

werden en We1issagungen behandelt 1ST dem Verfasser
gelungen, n1ıe ermüdend wirken Fur weniger waäareVa  Sa  S  R  S  - Literatur  seimer Wétisev sogar F15chls älterem;Werkefi-‘«,'‚kcrlh‘.ri%tl__iche; Welt-  _ anschauung“ anhaftet.  Eine Zusammenfassung der vielfältigen  — Gedankengänge am Schlusse des Buches würde das Ganze über-  sichtlich abrunden. Auch ein Sachwörterverzeichnis wäre für den  ; Gebrauch vorteilhaft.  Linz a. d. D.  J. Knopp.  Die Christusbotschaft des Alten Testamentes, Kurze Darlegung  und Erklärung der wichtigsten messianischen Weissagungen, Von  DDr. Jakob Obersteiner.  78 30  8° (248). Wien, Ver1ag) Herder, Hlwd.  Es ist erfreulich, daß sich die Wissenschaft vom Alten Testa-  ment wieder den großen theologischen Gedanken zuwendet und  sie auch weiteren Kreisen zugänglich macht. Obersteiner bringt  die Anfänge der messianischen Weissagungen in den historischen  Büchern, ihre Weiterentwicklung in den Psalmen und ihre volle  Entfaltung in den Schriften der Propheten. „Da das Buch für  einen weiteren Leserkreis bestimmt sein soll, ist auf wissenschaft-  liche Details im ;allgemeinen verzichtet worden, wenn es auch auf  wissenschaftlicher Grundlage beruht und die Forschungsergebnisse  der alttestamentlichen Digziplin soweit als möglich berücksichtigt  wurden‘“‘ (S. 5).  Das geschichtliche Milieu der Weissagungen ist gut gezeichnet.  Die Erklärung ist theologisch und historisch mit guten Gründen  fundiert. Gerade dieser Stoff hätte die Versuchung nahegelegt,  mit mißverstandener „pneumatischer Exegese“ zu operieren. Viel-  _ Jeicht hätten die Züge des Christusbildes in einzelnen Weissagun-  gen an Schärfe in de:  r Darstellung gewonnen, wenn die Diskus-  sion nicht angenom:!  mener Erklärungsver  suche entweder in Ex-  N  kurse, wie es über «  den „Knecht Jahwes“ geschah, oder in die  Anmerkungen verwiesen wor  den wäre. Ein Wunsch wäre es zu  erfahren, wie das jeweilige Christusbild Heilsbotschaft in der  _ konkreten geschichtlichen Situation, aus der die Weissagung  war. Obwohl die Gefahr eintöniger schematischer Be-  stammte,  Messiasbotschaft der Propheten‘  handlung nahelag — in der ,  werden allein 23 Weissagungen behandelt —, ist es dem Verfasser  gelungen, nie ermüdend zu wirken. Für weniger Kundige wäre  _ die Angabe der Schriftstelle Seite 30, 35, 49, 51, 56, 58 zu machen.  Vielleicht ließe sich auch für Ps 72 ein passender Titel („Der  Friedenskönig“?) finden.  Dr. A. Stöger.  St. Pölten.  Die Wunder des Propheten Eliseus. Von Msgr. Dr. Karl Fruh-  „ storfer. 8° (68). Linz a. d. D. 1949, Oberösterreichischer Landes-  verlag. Brosch. S 6.80.  in dieser Arbeit einen besonders  Msgr. Fruhstorfer behandelt  Alten Testamentes,  über  dessen  7  anziehenden Abschnitt des  geschichtlichen Gehalt un  d literarische Art die Meinungen auch  auf katholischer Seite geteilt sind (Sanda).  Der Verfasser zeichnet  uns Eliseus als den mutigen Vorkämpfer des Eingottglaubens, der  mit den anderen Großen des Alten Testamentes der Menschheit  die Richtung gewiesen hat,  je zu allen Zeiten allein zum Auf-  stieg führt. Insbesondere ist es dem Verfasser gelungen, die sitt-  liche Persönlichkeit des Propheten scharf zu zeichnen: seiner  _ Edelmut, seine Uneigennützigkeit, seine Weitherzigkeit und Hilfs-  -  bereitschaft. Abgesehen von zwei Beglaubigungswundern ver-  folgen alle seine Wunder neben ihrem höchsten Zweck (Förde-die ngabe der Schriftstelle elıte 30, OJ 49, 4: 56, machen
Vielleicht ließe sich uch für Ps eın nassender Titel („Der
Friedenskönig“‘”?) N  en

Dr StOgerolten

Die Wunder des Propheten RlSEeUs. Von MSgr Dr Karl run-
storfer. 80 68) Linz 1949, Oberösterreichischer andes-
verlag Brosch 6.80.

1eser rbeıit eınen besondersMsgrT. Fruhstorfier behandelt
Alten Testamentes, ber essenanziehenden schn!ı des

geschichtlichen ehalt literarische die Meinungen auch
auftf katholischer e1ite geteilt sind (Sanda) Der Verfasser zeichnet
uns Eliseus als den mutigen Vorkämpfer des Eingottglaubens, der
mi1t den anderen Troßen des en Testamentes der Menschheit
die ichtun gewiesen nat, 1e en Zeiten allein ZU Auf-
stL1e führt. Insbesondere 1ist dem Veriasser gelungen, die Sn
1C Persönlichkeit des Prop  nNnetien scharf zeichnen seinen
Edelmut, seine Uneigennützigkeit, seine Weitherzigkeit und Hilfs-
bereitschaft. Abgesehen VO  e ZWel Beglaubigungswundern VeL-

folgen Aallı SEeINE Wunder eben ihrem nOöchsten Z weck (Förde-



1

rung des ingottglaubens) die edie Absicht elfen und
retiten

Der NU: der „genauen“” Parallele zwiıischen dem
uellenwunder und dem Wunder VOo  = Mara ann der egner
immerhin den beiden Berichten emeinsame Zuge entgegenhalten
die Untrin  arkeit des assers und das Trinkbarwerden urch

hineingeworfenen Gegenstand Wohl TLUTt allen TDe:ten
Fruhstorfers die ehrfürchtige eu VOr dem ext die ihm
nN1IC. gestattet Sschwier1ige Textteile einfach streichen, das
Problem „lösen er, der für iısche en in Ausge
nat und eın nen aIiur weich große Entscheidung der
OSUng dieser Fragen liegt, wird dem erfasser fr dies SE1iINe
neueste Trbeit Dank W1SsSenN

Stift St Florian Dr Hermann Stieglecker
Kommentar e1idens- un Verklarungsgeschichte Jesu

Christi. 1€:  , verbesserte age Kurzge Kommentar
den 16r eiligen vangelien Begründet Von Dr TANZ OLZ!|
fortgesetzt VO  5 T'heodor Kardınal Innıtzer, Erzbıschof VO  w Wien.

and. 830 (XVI 443) Wien 1948, erlag erder Geb D
Sir.

orschungsmethode wird vorhegenden Kommentar-
werk die formgeschichtliche Beirachfungsweise angewende Das
führt manchen sehr aufschlußreichen Ergebnissen. Die jungste
Lateratur wurde weitgehends Derücksichtigt und bereichert den
nhal des Kommentars, der VO  5 Franz OILZ. egonnen und
VO.  S Sr mınenz Kardinal nnıizer fortgesetzt wurde Die SOrg-
fältige Bearbeifung des uniten andes erklärt den blauf der
Ereignisse VOonmn den eratungen des Synedr1ums DIis Z.U) Ab-
schluß der evangelischen Berichterstattung Wie die rage der
Judaskommunion oder die ach der eigentlichen 'Todesursache
gelöst WIrd, wec.| größtes Interesse IC LUr dem forschenden
Gelehrten und dem Studierenden der Theologie 1st 1er eCiIinNe
reiche uelle gediegener Erkenntnisse geboten, Ssondern auch die
ernste Betrachtung des Priester: des gebildeten Laien
gesunde und raftige Kost
CLE Leopold Tohaska
Die Tressaten des ersten Korintherbriefes. Ein Versuch, die

Empfänger dieses Briefes naher estimmen. Von Dr. Rudolf
Hundstorfer RO 42} Kremsmüunster 1948 Im Kommi1ss10ns-
verlag „ Welsermühl“;, Wels

Am oraben des Vierhundertjahrjubiläums der alten Latein-
schule VO.  ; remsmunster erschien als Sonderabdruck aus dem
91 Jahresbericht des Obergymnasiums der Benediktiner Trems-
munster diese gediegene theologische Tbeit der besonders
philologische Fragen breiten Raum einnehmen Fuür den
YFachmann hat SIC, W1e der Verfasser einleitend bemerkt, „den
Wert Spezialuntersuchung allerdings sehr schwierigen
Problems neutestamentlicher Schrifterklärung‘‘ für den Laien
WIF. S1E insoierne gegenwartsnahe, als S16 Einblick das
urchristliche Gemeindeleben gewährt Die ıe der Meinungen
der Kxegetien ber dıe Adressaten Hundstor{fer autf rel
Gruppen ZUTUC! und handeit Kap ber die „Katholische‘“‘
Adresse, ıe sich cdie Christen der anzen Weilt richte Im

Kap bringt die Provinzachaische Adressaten-Hypothese,
weilche cdurch Qiıe Stellung OoOr1NINs als Mutterkirche und Hetiro-


